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dieſer Parochie. Kaum hatte ſich die Freude ſeiner Gemeinde überDeutſchland die nach ihren Wünſchen ausgefallene Wahl in unzweideutigen Be
Berlin, d. 9. Januar. Jn der heutigen Sitzung der Zweiten weiſen kundgegeben, da erſchien den Tag nach dem Weihnachtsfeſte

Kammer wurde die Debatte über die Weſtphäliſche Städte der Lokaliſt E. in dem Pfarrhauſe, um ſich dort als neuen, mit fürſt
ordnung fortgeſetzt. (Jn der angekündigten vorhergegangenen ge biſchöflicher Vocation verſehenen Pfarrer von Strehlitz zu präſentiren.
heimen Sitzung wurde, wie eine tel. Depeſche der „„Magdeb. Zeitung““ Vielleicht iſt im vorliegenden Falle kein Konflikt zu iöſen, ſondern
meldet dem Vernehmen nach eine Vorlage gemacht, die ſich auf die nur ein Jrrthum zu beſeitigen. Sresl. Ztg.
Erwerbung eines Kriegshafens an der Nordſee bezieht.) Wiesbaden d. 6. Januar. Bekanntlich iſt der Biſchof von

Wie die „N. Pr. hört, iſt der Landrath von Oſchersleben, Limburg zur einſeitigen Beſetzung acht katholiſcher Pfarreien geſchrit
v. Maurach, für die Polizei Präſidentenſtelle in Königsberg in Vor ten und hat dadurch ſeinerſeits das Möglichſte beigetragen, um auch
ſchlag gebracht worden. in Naſſau den kirchlichen Konflikt zum offenen Ausbruch zu bringen.Das Obertribunal hat in neueren Entſcheidungen auf dem Ge Der „Mittelrheiniſchen Zeitung zufolge, iſt in Folge dieſes biſchöfli
biete des Strafrechts und des Strafverfahrens folgende wichtige Grund chen Vorſchreitens von Seiten des herzoglichen Mniſermnes folgender

ſätze angenommen 1) Unzüchtige Handlungen mit Perſonen unter 14 Beſchluß gefaßt und ſofort in Vollzug geſetzt worden
ahren unterlie e ri t eſetzbuches Die Regierung kann die Genannten natürlicherweiſe nicht als Pfarrer anerJe iegen den ſtr ngen Vorſchriften des S raſgeſetbuches/ kennen weil nach der bereits ſeit einem halben Jahrhundert beſtehenden verein

auch wenn der Angeklagte nicht gewußt hat, daß die betreffende Per c
barten Geſetzgebung ein ſolches Recht dem Biſchof nicht zuſteht. Die für die erleſon noch nicht 14 Jahr alt iſt. Doch kann aus dieſer Unbekannt digten Pfarreien ausgeſehten Beſoldungen ließen ſofort, als Jnterkalargefälle,

ſchaft geeigneten Falls ein Ausſchließungsgrund entnommen und muß dem e Centralkirchenfond zu deſſen Oberverwaltung der Regierung ge
den Geſchwornen alsdann eine beſondere Frage darüber vorgelegt wer ſetzlich zuſteht. Damit indeſſen die geiſtlichen Verrichtungen und der Gottesdienſt
den. 2) Steuerdefraudationen ſind nicht. nach dem Strafgeſetzbüch, in den betreffenden Gemeinden keine Störung erkeiden, hat die Regierung aus be

8 onderer Rückſicht für die religiöſen Intereſſen der katholiſche vſondern nach. den beſonderen Strafbeſtimmungen der Steuerordnüng m hiſchieſſen d vom Biſchof neten Pinie a G
von 1849 zu beſtrafen Jm Rückfalle iſt daher auf den achtfachen betreffenden Gemeinden zu belaſſen, als welche ſte die ihnen als ſolche zuſtehenden
Betrag der defraudirten Steuer zu erkennen auch wenn die erſte mäßigen Gebühren (circa 300 Gülden) beziehen.
Berurtheilung nicht durch einen Gerichtshof, ſondern durch die betref Die Mittelrhein. Ztg. Verichtet ferner Sicherem Vernehmen
fende Verwaltungsbehörde erfolgt iſt. 3) Der Richter iſt verpflichtet, nach ſind dieſer Tage durch Verfügung der herzoglichen Miniſterial
ſeine Entſcheidung auf Anträge des Angeklagten wegen Vernehmung abtheilung des Jnnern die Kreisaämter angewieſen worden die Aus
von Entlaſtungszeugen in das Sitzungsprotokoll aufzunehmen, oder lieferung der Pfarrfonds zu erwirken. Zugleich. iſt den Juſtizämtern
ſonſt in anderer Weiſe actenmäßig zu conſtattren Jm Unterlaſſüngs aufgegeben worden, die Landoberſchultheißen zu bedeuten, den Requi
fall iſt das Verfahren der Nichtigkeit unterworfen.

Der General- Direktor der Steuern hat ſich in einer am ſitionen der Kreisämter Folge zu leiſten r
Aus dem Odenwalde, d. 2. Jan. Nach der „Bad. L.

wird eine neue Flugſchrift verbreitet, welche die Ueberſchrift „Katholi
ſche Badenſer! aufg'ſchaut und dabei auf Gott vertraut trägt und
ihre Vorgängerin Katholiken paßt auf noch überbieten ſoll.

Bernburg, d. 4. Jan. Das Erkenntniß wegen der am
16. März 1849 ſtattgehabten Vorfälle iſt von der Juriſtenfakultät zit

Halle gefällt und heute hier publicirt worden. Wie der Magdebur
ger Correſpondent hört, ſind von 150 Angeklagten 48 verurtheilt

14 Nov. ergangenen Verfügung mit der Anſicht einverſtanden er
klärt, daß Sammetbänder mit Stroh durchflochten nach Poſ. 30 b.
des Tarifs mit 110 Thalern für den Zentner zum Eingange zu ver
zollen ſeien.

Der Unterrichts Miniſter Herr v. Raumer hat ſich eine bedeu
tende Anzahl Exemplare der Schrift Das e es Weſen
und ſeine Heilung für Aerzte und Pädagogen, von Dr. Fr. Anger nden rmann“, ne der Vellheitung an Taubſtummen worden. Die höchſte Strafe, welche ausgeſprochen wurde, beläuft ſich

und andere Unterrichts Anſtalten von dem Verfaſſer zuſtellen laſſen. auf drei Jahre und drei Monate Zuchthaus und betrifft einen hieſigen
Die Schrift verbreitet neues Licht über einen Gegenſtand, der bisher Schuhmachermeiſter Henning, welcher für überführt befunden worden
der größten Charlatanerie Preis gegeben war. iſt, den erſten Schuß auf. das Militair gethan zu haben. Daran rei

Am Sonnabend herrſchte an der Berliner Börſe ein paniſcher hen ſich einige Verurtheilungen zu i Jahren Gefängnißſtrafe.
Schrecken und eine faſt wilde Aufregung unter den Hauſſiers. Der Der Mehrzahl der Verurtheilten iſt vier bis ein Monat Gefängniß
Telegraph hatte nämlich den kriegeriſchen Moniteur- Artikel gebracht zuerkannt worden. Von den übrigen Angeſchuüldigten iſt ein Theil
und die Phraſe darin es iſt unerläßlich, daß Frankreich ſich in Be Aue on der Inſtanz abſolvirt, ein anderer gänzlich freigeſprochen
ſitz eines Pfandes ſetzt wurde ſogleich dahin gedeutet, daß Frank. worden. Wie man hört, haben einige der Verurtheilten bereits im
reich Belgien „pfandweiſe in Beſitz nehmen werde. Es dauerte Publikationstermine angezeigt, daß ſie das Rechtsmittel der Appella
lange, ehe ſich die Börſenmänner wieder einigermaßen beruhigen tion (nach dem auf dieſen Fall anwendbaren ältern Verfahren ſteht

konnten. ihnen nur noch Eine Inſtanz offen) gebrauchen würden.In Betreff der letzten Beſchlagnahme der N Pr. Ztg. hört
man jetzt mit Beſtimmtheit, daß der diesmalige Rundſchauartikel, na Frankreich.
mentlich die Art und Weiſe wie die kirſchliche Frage darin beſpro Paris, d. 6. Jan. Obwohl die erwartete Antwort Ruß
chen worden, dazu die Veranlaſſung gegeben hat. Es wird verſichert, lands auf das letzte Ultimatum der weſtlichen Mächte noch
daß dieſe Beſprechung in beſtimmten Kreiſen große Jndignation er nicht in Paris angekommen iſt, ſo macht man ſich keine Jlluſionen
zeugt hat. (Berl. Feuerſpritze.) mehr über deren Jnhalt. Man fängt daher auch an die bis jetzt

Vom Fuße des Zobten. Ein Vorfall der ſich jüngſt bei. beobachtete Zurückhaltung abzulegen, die Veröffentlichung des Circu
der Wiederbeſetzung einer katholiſchen Pfarrſtelle ereignete erſcheint lars des Herrn Drouin de Lhuys im Moniteur iſt das erſte Zeichen
gerade in der gegenwärtigen Zeit nicht ganz bedeutungslos und ſomit davon. Das Pays geht noch viel weiter und behandelt die delicate
einer Veröffentlichung nicht unwerth. Durch das im November v. J. Frage der Reviſion und Umgeſtaltung der Verträge welche vor dem
erfolgte Ableben des emerit, Pfarrers V. war die unter königlichem Kriege zwiſchen Rußland und der Türkei exiſtirt haben, und namentlich
Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Strehlitz am Zobten vakant gewor die von Adrianopel und von Unkiar Skeleſſti. FJnh den Tuilerieen
en. Am Weihnachtsabende erhielt nun der gegenwärtige Adminiſtra ſpricht man wieder laut von einer Heerfahrt nach dem Orient,

tor von der königlichen Regierung das Berufungsdekret als Pfarrer es handelte ſich um nichts weniger, als eine Ausrüſtung von 70,000



Mann, nämlich 50,000 Franzoſen und 20,000 Engländern, mit der
Jnſel Creta als Sammelplatz. Dieſe Armee würde in zwei Heerhau
fen abgetheilt, der eine von 20,000 Mann, um unter General Can
robert in den Umgebungen von Adrianopel Poſto, zu Faſſen der an
dere von 40 bis 50,000 Mann wäre nach Konſtantinopel beſtimmt
und dem Marſchall St. Arnaud untergeben, der den Oberbefehl über
dieſe geſammte engl. franz. Streitmacht zu führen hätte, wogegen das
vereinigte franz.engl. Geſchwader den Admiral Dundas zum oberſten
Anführer bekäme. Wie verlautet, hätte das engliſche Kabinet
hier die Erklärung abgeben laſſen daß es die Sendung eines Hülfs
korps nach der Levante von der Entſcheidung des Parlaments abhän
gig mache. Das Gerücht, daß Lord Palmerſton hier geweſen,
iſt erfunden. Graf Zamoyski, Neffe des Fürſten Czärtoryski,
reiſte, von mehreren ſeiner Landsleute begleitet, mit einem franzöſi
ſchen Miniſterialpaß nach Konſtantinopel ab. Er ſoll dort das ari
ſtokratiſche Element der polniſchen Emigration vertreten wie der Ge
neral Wyſozki und ſeine Gefährten das demokratiſche. Eine Anzahl
ungarn iſt ebenfalls abgegangen, um ſich dem General Klapka anzu
ſchüeßen. Das allgemein verbreitete und geglaubte Gerücht daß
Oeſterreich und Preußen der franzöſiſchen und engliſchen Regie
rung angezeigt hätten, ſie wollten ſich von der Conferenz zurückziehen,
wird von dem heutigen Abendblatte der „Patrie“ widerlegt.

Paris d. 7. Jan. Der „Moniteur de l Armee hat bisher
eine merkliche Zurückhaltung über die Tagesfrage beobachtet, und da
wo er ſprach, bemühte er ſich, die friedlichſten Verſicherungen ſeinen
Leſern abzugeben. Heute ändert das offizielle Blatt der „„rothen Ho
ſen ſeinen Ton und bereitet ſichtlich ſeinen Leſerkreis, wie der „Mo
niteur univerſel““ die gute Stadt Paris mit der Cirkularnote des
Hrn. Drouin de Lhuys, auf nahende Ereigniſſe vor. Der Schrecken
unſerer Rentenſpekulanten iſt allgemein und ſie ſchlagen ihre Papiere
gewaltſam los. Bereits erhält das Geld ein Agio von Proc.
was Vielen als Beweis gilt daß die Kapitaliſten ihre Werthe in
Baarem niederzulegen wünſchen. Geſtern war das Gerücht von
dem Abgange des Hrn. v. Kiſſelew ſehr ernſtlich verbreitet. Der
Miniſter des Jnnern empfing die Glückwünſche der Syndici unſerer
Wechſelagenten zum neuen Jahre und antwortete denſelben daß ſie
fich verſichert halten mögen, wie die Regierung die Intereſſen derBörſe jederzeit zu begünſigen ſuchen werde aber nur heiße es nicht
mehr, daß der Krieg ſein werde ſondern man habe bereits denſelben.
Die Regierung hoffe von dem Patriotismus ihrer Jünger, daß man
ſich keinen unzeitigen Beängſtigüngen hingeben werde ſie hoffe aber
auch, daß der öffentliche Kredit ſich feſt und der Regierung ergeben
beweiſen werde wenn ſie in nächſtkommenden Tagen denſelben in An
ſpruch nehmen würde. Es cirkulirt ein Brief des Admirals Oun
das in unſern Salons der in ächt ſeemänniſcher Weiſe wie man
zu ſagen pflegt die Ruſſen frißt. Der wackere Admiral will nichts
Weniger als mit der Uhr in der Hand in neun Minuten Sewaſtopol

zertrümmern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Jan. Auf der Börſe und in finanziellen Krei

ſen denkt man ſchon daran daß Frankreich und England im Falle
eines Krieges zu Anleihen ihre Zuflucht werden nehmen müſſen.
Die engliſche Regierung würde natürlich von der Bank Unterſtützung
fordern dieſe müßte, um der Anforderung genügen zu können den
Reſerve Fonds ihrer Noten angreifen, müßte als unmittelbare Folge
ihr Wechſel Portefeuille reduciren und obendrein auch Fonds verkau
fen, um das Gleichgewicht zwiſchen Notenausgabe und Baarvorrath
zu erhalten. Es iſt nicht zu verwundern wenn dieſe Ausſicht theil
weiſe dazu beitragen ſollte, die gedrückte Stimmung unſerer Börſe

zu verlängern.Der Morning Herald“ klagt. Baron Brunnow weilt noch
immer in London Jm Palaſte der Königin ſelbſt wird die ruſſiſche
Jntrigue fortgeſponnen. Die Sendlinge des Czar werden noch immer
empfangen, geehrt und gehätſchelt in Kreiſen aus denen man ſie
längſt ſtreng hätte ausſchließen ſollen. Wenn DowningStreet und
vie ruſſiſche Geſandtſchaft auch nicht mehr mit Schaugepränge am
hellen Mittage Beſuche tauſchen, ſo iſt es darum nicht weniger That
ſache, daß dieſelben fortdauern. Vor allem hat die Nation noch keine
Verſicherung erhalten, daß das Syſtem unbefügter, aber höchſt voll
mächtiger Korreſpondenz mit fremden Höfen aufgegeben iſt; und ſo
viel das Land weiß können in dieſer Stunde Bürgſchaften für eine
gewiſſe Politik Englands in Geſtalt von Depeſchen abgehen, welche
der verantwortliche Staatsſekretär des Auswärtigen Lord Clarendon,
nicht geſchrieben hat.“en Abends ging in den Clubs das Gerücht Prinz Albert
werde den Poſten als Oberkommandant der Armee übernehmen um
nominel zu werden, was er bis jetzt faktiſch geweſen ſei. Der Globe
erklärt alle über die Generalität umlaufenden Gerüchte für leere Er

findungen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Wir theilen nachſtehend das bereits kelegraphiſch erwähnte im

„Moniteur““ vom 6. Januar enthaltene Zirkularſchreiben des
franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten an die ver
ſchiedenen franzöſiſchen Geſandtſchaften mit, in welchem die in Folge
des Ereigniſſes von Sinope gemeinſchaftlich mit England gefaßten Be

ſchlüſſe erläutert werden. Dieſelbe lautet:Mein Herr! Die Angelegenheiten des Orients nehmen eine zu ernſte Wen
dung als daß ich nicht, in eben dem Augenblicke, wo die Umſtände der Regierung
Sr. Kaiſerl. Majeſtät neue Pflichten auferlegen, Sie an die Bemühungen erin

nern ſollte, die wir unaufhörlich zu dem Zwecke aufgeboten haben den Verwick
lungen vorzubeugen, von denen Europa ſo ernſtlich bedroht iſt.

Die Frage der heiligen Orte übel dargeſtellt oder übel aufgefaßt, hatte die
Beſorgniſſe des Kabinets von St. Petersburg erweckt; wir haben verſucht, dieſe
Befürchtungen durch offene und vollſtändige Erklärungen zu beſchwichtigen. Es
ſchien uns daß unter vollem Vorbehalt der Rechte der Pforte, eine Debatte von
dieſer Beſchaffenheit dabei gewinnen würde, fern von dem Schauplatze, wo ſie ent
ſtanden war aufgeklärt zu werden. Unſere Anſicht iſt von Rußland nicht getheilt
worden, und der Fürſt Menczikoff erhielt den Befehl, ſich nach Konſtantinopel zu
begeben. Ich will mich darauf beſchränken, zu ſagen, daß, wenn wir die uns bei
gemeſſenen exclufiven Abſichten gehabt hätten, und wenn die Zurückforderung unſe
rer alten und unbeſtreitbaren Privilegien nicht mit ſo vieler Mäßigung geltend ge
macht worden wäre die Sendung dieſes außerordentlichen Botſchafters ſofort der
Gegenſtand eines Conflictes geworden wäre, den wir zu vermeiden gewuft haben.

Als die Angelegenheit wegen der Heiligthümer von Jeruſalem beigelegt und,
nach dem Zeugniſſe des Hrn. Grafen von Neſſelrode ſelbſt, auf befriedigende Weiſe
geregelt war, erhob ſich eine andere Schwierigkeit. Fürſt Menczikoff forderte
Bürgſchaften für die Aufrechthaltung der Privpilegien der griechiſchen Kirche. Das
Kabinet von St. Petersburg that durch keine einzige beſondere Thatſache dar, daß
dieſe Privilegien verletzt worden ſeien und die Pforte, im Gegentheil, beſtätigte
feierlich die religiöſen Gerechtſame ihrer chriſtlichen Unterthanen. Beſeelt von dem
Wunſche, eine Differenz beizulegen, welche wenn ſie einerſeits die ſouverainen
Rechte des Sultans betraf, andererſeits das Gewiſſen Sr. Majeſtät des Kaiſers
Nikolaus berührte, ſuchte die Regierung Sr. Kaiſerl. Majeſtät, im Einvernehmen
mit Jhrer britiſchen Majeſtät, angelegentlich das Mittel auf, die zugleich ſo deli
caten und ſo verwickelten Intereſſen zu verſöhnen, welche fich dabei betheiligt fan
den. Das Cabinet von St. Petersburg. kann. den Eifer und die Offenheit nicht
vergeſſen haben, welche wir aufboten, um dieſe ſchwierige Aufgabe zu erfüllen es
wird auch nicht in Abrede zu ſtellen vermögen daß die Weigerung der Pforte,
einem erſten von der wiener Conferenz ausgegangenen Vergleichsplane beizutre
ken, nicht die einzige Urſache unſeres Nicht Erfolges geweſen iſt.

Während des Laufes dieſer verſchiedenen Unterhandlungen waren wichtige Er
eigniſſe vorgefallen: eine ruſſiſche Armee hatte den Pruth überſchritten und, mitten
im Frieden zwei Provinzen des ottomaniſchen Reiches gewaltſam beſetzt. Die
Geſchwader von Frankreich und England hatten ſich den Dardanellen nähern müſ
ſen und gleich damals würde wenn die Regierung Sr. Kaiſerl. Majeſtät es ge
wollt hätte, ihre Seemacht in den Gewäſſern von Konſtantinopel geankert haben.
Wenn ſie es für nöthig erachtete, ihr Recht feſtzuſtellen ſo geſchah dies doch ge
wiſſer Maßen nur um ihre Mäßigung auch ferner zu zeigen. Die Beſchaffen
heit der Beziehungen Rußlands zu der Pforte war zu regelwidrig geworden als
daß der Kriegszuſtand nicht dem Friedenszuſtande gefolgt wäre, oder, beſſer zu ſa
gen es war unausbleiblich, daß die Dinge wieder ihren wahren Namen annah
men und daß der Angriff deſſen Gegenſtand das türkiſche Gebiet geweſen war,
ſeine Folgen erzeugte. Dieſe Veränderung in der Lage hat eine neue Bewegung
unſeres Geſchwaders nöthig gemaächt, und auf Begehr des Sultans iſt die franzö
fiſche Flagge gleichzeitig mit der engliſchen im Bosporus erſchienen.

Wir haben jedoch Herr auf die Hoffnung einer Ausgleichung nicht ver
zichtet, und in Uebereinſtimmung mit Oeſterreich und Preußen, wie wir es bereits
mit England waren verfolgen wir noch einen friedlichen Zweck. Neue Vorſchlä
ge, für deren Erfolg wir unſere Bemühungen aufzubieten nicht aufhören werden,
ſind durch die Vertreter der vier Mächte an die Pforte gerichtet worden.

Kein mit Rußland abgeſchloſſener Vertrag ünterſagte unſeren Kriegsſchiffen
die Beſchiffung des ſchwarzen Meeres. Der Vertrag vom 13. Juli 1841, indem
er, in Friedenszeiten die Durchfahrten der Dardanellen und des Bosporus ſchloß
behielt dem Sultan die Befugniß vor, fie in Kriegszeiten zu öffnen, und von dem
Tage an wo Se. Hoheit uns den Eintritt in die Meerengen freigeſtellt hatte,
war uns jener in den Euxinus rechtgemäß erworben. Die nämlichen Beweggrün
de, welche uns ſo lange in der Bucht von Befica zurückgehalten hatten hielten
unſer Geſchwader auf der Rhede. von Beikos feſt. Der Regierung Sr. Kaiſerl.
Maj. lag es am Herzen, bis zuletzt Geſiunungen der Freundſchaft kundzugeben,
welche ſie für Rußland hegt, und in den Augen der Welt die Verantwortlichkeit
für die Verſchlimmerung eines Zuſtandes der Dinge zurückzuweiſen deſſen Aende
rung allen ihren ſchonenden Rückſichten nicht gelungen war. Gern gab ſie fich
überdies nach dem Jnhalte der neueſten Depeſchen des Generals Caſtelbajac, dem
Gedanken hin daß das Kabinet von St. Petersburg befriedigt durch eine Befitz
ergreifung, die es als ein Pfand betrachtete, nirgendwo die Offenſive in dem
Kampfe ergreifen werde, den es ſo unglücklicher Weiſe mit der Türkei begonnen
hat. Es ſchien uns hinzureichen daß die Anweſenheit unſerer Flagge in den Ge
wäſſern von Konſtantinopel unſere feſte Abſicht bezeugte, dieſe Hauptſtadt gegen
eine plötzliche Gefahr zu ſchützen, und wir wollten nicht, daß ihr plötzliches Er
ſcheinen in den näher am ruſſiſchen Gebiete gelegenen Strichen für eine Heraus
forderung zu gelten riskire. Der Kriegszuſtand machte, ohne Zweifel, einen Zu
ſammenſtoß zu Waſſer wie zu Lande zwiſchen den kriegführenden Parteien mög
lich z aber wir waren zu glauben berechtigt worden daß Rußland unſere Zurück
haltung nachahmen werde und daß ſeine Admirale mit der nämlichen Sorgfalt,
wie die unſrigen, die Anläſſe zu einem Zuſammentreffen vermeiden würden indem
ſie ſich enthielten, zu Angriffsmaßregeln innerhalb der Grenzen zu ſchreiten, wo,
hätten wir nicht das petersburger Kabinet von anderen Abſichten beſeelt glauben
e unſer Geſchwader ſicherlich eine thätigere Ueberwachung ausgeübt haben

würde.Das Ereigniß von Sinope, Hr. hat ſich demnach außerhalb aller unſe
rer Vorausſetzungen zugetragen, und dieſe beklagenswerthe Thatſache ändert in
gleichem Grade die Haltung welche wir zu bewahren gewünſcht hätten.

Die vor Kurzem zu Wien zwiſchen Frankreich, Oeſterreich, England und
Preußen Statt gefundene Uebereinkunft hat den europäiſchen Charakter des zwi
ſchen Rußland und der Pforte beſtehenden Streites feſtgeſtellt. Hie vier Höfe ha
ben feierlich anerkannt daß die Gebiets Integrität des ottomaniſchen Reiches eine
der Bedingungen ihres politiſchen Gleichgewichts ſei. Die Beſetzung der Moldau
und Wallachei bildet einen erſten Angriff auf dieſe Jntegrität, und es iſt nicht zwei
felhaft, daß die Wechſelfälle des Krieges ſie noch weiter verletzen können. Der
Herr Graf v. Neſſelrode bezeichnete vor einigen Monaten die Beſetzung der Do
naufürſtenthümer als einen nothwendigen Erſatz für das was er ſchon damals
unſere See- Occupation nannte. Wir unſererſeits mein Herr, glauben, daß
es für uns unerläßlich geworden iſt ſelbſt den Umfang des Erſatzes zu erehg
auf welche uns ſowohl unſere Eigenſchaft als bei dem Beſtehen der Türkei berhei
ligte Macht wie die bereits von der ruſſiſchen Armee eingenommenen militäriſchen
Stellungen ein Recht geben. Wir bedürfen eines Pfandes, welches uns die Her
ſtellung des Friedens im Hrient auf Bedingungen ſichert, welche die Vertheilung
der gegenſeitigen Stärke der großen europäiſchen Staaten nicht verändern. x

Die Regierung Sr. Kaiſerl. Maj. und die Regierung Jhrer britiſchen Maj.
haben dem zufolge entſchieden daß ihre Geſchwader in das ſchwarze Meer einlau
fen und ihre Bewegungen in einer Weiſe kombiniren ſollen welche verhindert
daß das ottomaniſche Gebiet oder die ottomaniſche Flagge einem neuen Angriffe von

Seiten der ruſſiſchen Seemacht ausgeſetzt iſt.Die Herren Viceadmirale Hamelin und Hündas werden den Befehl empfan
gen den Zweck ihrer Sendungen gehörigen Ortes mitzutheilen und wir gebe
uns mit Vergnügen der Hoffnung hin, daß dieſes loyale Verfahren Konflikten
vorbeugen wird welche wir nur mit dem lebhafteſten Bedauern eintreten ſehen
würden. Die Regierung des Kaiſers ich wiederhole es, hat nur Einen Zweck,
den nämlich dazu mitzuwirken daß auf ehrenhafte Bedingungen eine Annäherung
zwiſchen den beiden kriegführenden Parteien bewerkſtelligt werde und wenn die
Umſtände ſie verpflichten, ſich gegen furchtbare Eventualitäten ſicher zu ſtellen ſo
bewahrt ſie das Vertraiten, daß das Kabinet von St. Petersburg welches ſo
zahlreiche Beiſpiele ſeiner Weisheit gegeben hat, das kaum von ſeinen Erſchütte



rungen fich erholende Europa nicht wird Prüfungen ausſetzen wollen welche die
hohe Einſicht ſeiner Souveräne ihm ſeit ſo langen Jahren zu erſparen gewußt hat.
Ich ermächtige Sie Herrn dieſe Depeſche leſen zu laſſen.

Aus Konſtantinopel geht ferner die gleichlautende Note ein, wel
che die Geſandten der vermittelnden Mächte der Pforte überreich
ten, und mit deren Jnhalt ſich dieſe einverſtanden erklärte. Dies
Dokument datirt bereits vom 12. December und wurde alſo wie
öfter erwähnt, eingereicht, bevor noch die Wiener Kollektivnote vom
5. December Konſtantinopel erreicht hatte; Letztere wurde in Folge
deſſen zu den Akten gelegt. Der Text lautet

Der Unterzeichnete im Einvernehmen mit den Repräſentanten von N.
N. und N. hat die Ehre, zur Kenntniß der hohen Pforte zu bringen, daß,
indem ihre Regierungen noch Grund zu der Annahme haben daß Se. Maj. der

Kaiſer (von Rußland) den Faden der Unterhandlungen durch die Kriegserklärung
und die Thatſachen die deren Folgen waren nicht als zerriſſen betrachtet und in
dem ſie überdies nach den eigenen Erklärungen Sr. Maj. des Kaiſers wiſſen daß
derſelbe nur die vollſtändige Gleichheit der von Sr. Maj. dem Sultan und deſſen
glorreichen Vorfahren den chriſtlichen, der hohen Pforte unterthänigen Genoſſen
ſchaften gewährten Jmmunitäten geſichert zu ſehen wünſcht,

und indem ihrerſeits die hohe Pforte dieſe Erklärungen dahin beantwortet
daß ſie es als Ehrenſache anſieht die beſagten Rechte und Jmmunitäten fortwäh
rend aufrecht zu erhalten und daß ſie immer geneigt iſt, der zwiſchen beiden Rei
chen entſtandenen Differenz ein Ende zu machen,

die weitere Unterhandlung auf nachſtehende Grundlagen baſirt ſein könnte
1) auf die möglichſt ſchnelle Räumung der Donaufürſtenthümer
2) auf die Erneuerung der alten Verträge
35 auf die Mittheilung der Fermane, bezüglich der geiſtlichen von der hohen

Pforte allen ihren nicht muſelmänniſchen Unterthanen gewährten Privilegien, wel
che den Mächten gemachte Mittheilung von angemeſſenen, jeder derſelben gemach

ten Zuſicherungen begleitet ſein würde
4) auf der definitiven Annghme des bereits getroffenen Uebereinkommens behufs

der Vervollſtändigung der auf die heil. Orte und religiöſen Jnſtitute in Jeruſalem
bezüglichen Uebereinkunft;

5) die hohe Pforte würde den Repräſentanten der vier Mächte die Erklärung
abgeben, daß ſie bereit ſei zur Ernennung eines Bevollmächtigten zur Feſtſtellung
eines Waffenſtillſtandes und zur Unterhandlung auf Grundlage obbeſagter Punkte,
unter Mitwirkung der Mächte und in einer neutralen, von ihnen weiter zu be
ſtimmenden Stadt

6) die von den Mächten im Eingange zum Vertrage vom 13. Juli 1841 ge
machten Erklärungen ſollen im Jntereſſe der Unabhängigkeit und Integrität des
türkiſchen Reiches und des europäiſchen Einklanges von denfelben Mächten förmlich

bekräftigt werden
7) die hohe Pforte würde ihrerſeits in demſelben Intereſſe den feſten Entſchluß

ausſprechen, ihr Adminiſtrativ Syſtem und die Verbeſſerung im Jnnern wirkſa
mer ſo zu entwickeln wie es den Bedürfniſſen und der gerechten Erwartung ihrer
Unterthanen aus allen Klaſſen entſpricht.

Gegeben zu Pera, 12. December 1853.
(Folgen die Unterſchriften der Geſandten.)

Es iſt zu bemerken, daß dieſe Note nicht als eine eigentliche

Faſſung doch von jedem Geſandten einzeln ausgefertigt und über
reicht wurde.

Nach einer wohl noch ſehr der Beſtätigung bedürfenden Mitthei
lung der Wiener „Preſſe““ wären bei der engliſchen ſowohl als der
franzöſiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel neue und ſehr energiſch
lautende Jnſtruktionen eingelaufen. Der franzöſiſche Geſandte ſoll
beauftragt ſein der Pforte für den Fall, daß Rüßland die letzten
Vorſchläge zurückweiſt, ein Hülfskorps von 30,000 Mann anzubieten
Lord Dudley Stuart ſoll Reſchid Paſcha ein Schreiben von Lord Pal
merſton überreicht haben worin der türkiſche Miniſter erſucht wird,
dem Ueberbringer alle jene Aufklärungen über die ſchwebende Diffe
renz zu geben welche Lord Stuart für wünſchenswerth halten ſollte.

Der Seraskier hat drei Kommiſſäre auf den aſiatiſchen Kriegs
ſchauplatz abgeſendet, um ſich über den gegenwärtigen Stand der
türkiſchen Armee dort verläßliche Nachrichten zu verſchaffen. Die
Pforte ſendet ununterbrochen ſchweres Geſchütz nach Aſien. Am 25.
December gingen zwei ſtarke Artillerieparks mit der nöthigen Be
ſpannung und Bedienung nach dem dortigen Kriegsſchauplatze ab.
Der neue Marineminiſter Riza Paſcha entwickelt, wie das „Journ.
de Conſt.“ meldet bereits große Thätigkeit. Am 22. verſammelte er
an Bord des Admiralſchiffes „Mahmudie“ den Generalſtab, und hielt
eine energiſche Anſprache.

Das „Journal de St. Petersbourg vom 3. Januar enthält
Berichte vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze bis zum 16. December,
nach welchen bis dahin dort durchaus nichts weiter von Erheblichkeit
vorgefallen war. Es fallen damit alle von Konſtantinopel aus in
Umlauf geſetzte Gerüchte über die Einnahme von Batum durch die
Ruſſen c. zuſammen.

Nach einem am 9. d. M. in Berlin verbreiteten Gerüchte ſol
len die vereinigten Flotten der Weſtmächte am 30. De
cember in das Schwarze Meer eingelaufen ſein. Die Be
ſtätigung dieſer Nachricht iſt abzuwarten.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. Januar.

e k. a n
Jn der Gefangenen Anſtalt des Königlichen

Kreis Gerichts Halle a/S., kleine Stein
ſtraße Nr. 214 u. I5, werden fortwäh
rend Federn zum Schließen angenommen.

Der Gefängniß Jnſpector
Lüdecke.

Auctions Berichtigung.
Die zum 11. d. M. Vormittags 9 Uhr im

Garten der Frau Profeſſorin Dzondi ange
zeigte Nutzholz-Auction von 170 Stück
Eſchen Rüſtern, Aspen, Ellern und Eſchen

findet Freitag den 13. d. Mts.
Vormittags 9 UhrBrandt.

Holz Auction.
Sonnabend den 14. Januar früh 9 Uhr

zweite HolzAuction in Plötz. Zum Verkauf

ſtatt.

Bei uns iſt erſchienen und kann durch alle ſoliben Buchhandlungen bezogen werden in
Halle durch die rerſfersche Buchhandlung:

Ueber die Pflege des Schönen
als weſentlichen

Beſtandtheil des GymnaſialUnterrichtes.
Rede

von

K. N. Pabſt,
z. 3. Director des höhern Gymnaſiums zu Bern.

Gehalten zur Feier des Jahresſchluſſes dieſer Anſtalt 1853.
8. geh. Preis 15 kr. 5 Ngr.

Durch Fr. Th. Viſcher iſt die Aeſthetik zu einer früher kaum geahnten Höhe der wif
ſenſchaftlichen Vollkommenheit erhoben worben Hauptzweck obiger Rede iſt nun dieſen durch
Viſcher für die Wiſſenſchaft dauerhaft erworbenen und urbar gemachten Boden der Gymna
ſialpraxis- zugänglicher zu machen, und ihn für ſie auszubeuten.
damit zur allgemeinen Anerkennung der Wahrheit beitragen daß namentlich die Ergebniſſe der
Viſcherſchen Forſchungen gar wohl einen angemeſſenen Jnhalt des höhern Gymnaſial Unter
richtes abgeben können, wovon der Erfolg einer mehrjährigen Thätigkeit in ſeinem Berufskreiſe
den Verfaſſer hinlänglich überzeugt hat.

Der Verfaſſer will

Jent und Reinert in Bern.
kommen

circa 20 Stück Weiden u. Pappeln,
40 Eſchen40 Riüſtern,

a 50 Ellern.Sammelplatz am Kohlenwerke.
Carl Horn.

Holz Auction.
Mittwoch. den 18. d. M. früh 10 Uhr ſoll
in Wall witz eine bedeutende Quantität Holz,
beſtehend in Eichen Eſchen Linden und Rü

Gesuch.
Ein in allen Branchen der Landwirth-

schaft gründlich erfahrener Verwalter sucht
auf diesem Wege unter bescheidenen An-
sprüchen zum I. April a. c. eine Stelle als
Feld oder Hof Verwalter.
seit 1846 Oekonom und Kann die besten
Zeugnisse seiner Brauchbarkeit machweisen.
Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte
Anfragen gern die Herren C. Worch

Geſtern Abend wurde auf dem Wege durch
die neue Promenade große Brauhausgaſſe und
über dem Markt ein Ohrring mit Glocke ver
loren. Der ehrliche Finder wird gebeten den
ſelben gegen Belohnung beim Uhrmacher Herrn

Lindner abzugeben.
Zur Beaufſichtigung der Leute bei landwirth

ſchaftlichen Arbeiten findet zum 1. März d. J.
ein unverheiratheter Auſſeher, welcher gute
Zeugniſſe beibringen kann, ein Unterkommen.
Frankirte Adreſſen unter F. befördert Ed.

Derselbe ist

ſtern größtentheils Nutzholz, meiſtbietend ver
kauft werden. Sammelplatz im Wirthshauſe

daſelbſt. L. Barth.
c Schmnöäclt in Visleben.

Ein Schenkſchrank für 6 e wird
Mitkelſtraße Nr. 136 im Hofe
Treppe hoch zum Verkauf nachgewieſen.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Tanzunterricht.rechts eine

Am 5. d. Mts. habe ich auf dem Wege
von Helfta bis jenſeits Seeburg ein Kopf
ſtück von einer O Clarinette, braun mit neu
ſilbernen Klappen verloren. Der ehrliche Fin
der wird gebeten daſſelbe gegen eine ange

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäckerei
zu erlernen, kann unter ſehr vortheilhaften Be

dingungen in die Lehre treten beim T.
Bäckermeiſter Hagen in Brachſtedt.

Der zweite Curſus meines Tanzunterrichts
beginnt den 18. d. Mts. Um baldige Anmel
dungen erſuche ich ergebenſt.

W. Noeco, Märkerſtr. Nr. 455.
Einige Tauſend leere Steinkrüge vonmeſſene Belohnung an mich abzugeben.

Eisleben, den 8. Januar 1854.
Der Berghautboiſt Kühne.

Zwei fette Schweine ſind bei dem Gutsbe
ſitzer Thieme in Oſtrau zu verkaufen.

Selter Waſſer ſind billig zu verkaufen
Bauhof Nr. 310b.
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Extra friſchen See Dorſch,
a i in Fiſchen von 1 10friſchen Elb-Zander, à t

friſche Goldbutten, à W 3
empfange ſoeben Julius Riſffert.

Die erſte Etage gr. Ulrichsſtraße
Nr. 13, beſtehend aus 3 Stuben, mehreren
Kammern ſowie Zubehör und Gartenpröme
nade, iſt vom 1. April anderweitig zu ver
miethen. Näheres im Laden.

Mittwoch den II. Januar Wurſt
ſuppe und friſche Wurſt bei

Ratſch in Böllberg.
Mittwoch d. 11. Jan. friſche Pfannku
chen in Wittekind. G. Beſchnidt.

Einladung zum Maskenball.
Sonntag den 22. d. M.

Zeidler in Wiedemar.
Maskenanzüge ſind im Lokale ſelbſt zu haben.

Zum Concert
Freitag den 13. c. auf dem Rathskeller in
Schkeuditz vom Leipziger Stadt Muſik
Chor unter Leitung des Herrn Muſikdirector
Riede, bei ſtark beſetztem Orcheſter (30), la
det hiermit ergebenſt ein Nitzſche.

Entrée à Perſon 5 A.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 11. Januar: Die Reiſe auf

emeinſchaftliche Koſten, Luſtſpiel in
Acten von Angely.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 9. Januar.

m f. Drief. Geld f. Brief Geld.Amtlich r ne v e 1I- gert»Courſe. voll eingezahlt i einiſche Se t h r r Berg. Märkiſche 72 do. (Stamm) Pr.
tieRnl. von 1850 41 100 do. Priorit. 5 99 99 do. Priorit. «Dbl.
3 von 1862 100 do. do. II. Serie 5 v o. v. Staat gar. 3do von 1883 Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr. Gd. 3 88Staatsſchuldſch. 3 908 9o0 n. B. S de do Prioritäts z anPraämienſcheint d. 8 do. Prioritäts 98 97 StargardPoſen 3 90 89

Seehandl. à 50 140 139 Berl. Hamburger hüringer 106Kur u. Neumärt do. Prioritäts a do. Prior. Obl. 4 101
Schuldverſchr. 3 i J do. do. II. m. 4 ilh.B. (CoſelBrl. StadtObl. a 160 a rer er d 93 v udo. do. drhee t o. Prior. 4 er v. o a et do. do. Lit. C. 41100 100S

Pommerſche do. 3 98 97 Berlin Stettiner iſenb. Stamm
Poſenſche do o riörl-bl. 3 tonen. Wetten u. Quitdo. do. i Brot. Schw.grb. n n kungsbogenSchlefiſche do zu 4 CölnMindener 3 113 112 Amſterd -Rotterd es 72

do. Li B. v. Staat e 2 c 8garant. 3 z de m m r c rankfurtHanau 39 93 92
3 94 h 9 t äe n e ePehme 3 e do. Prioritäts 5 101 e en J uisPelwhuſcye do 98 Magd.Halberſt e an erbwieeh 3 o /2r ſt b a D. Masgd. -Wittenb. n 26 35 Mecklenburger 1 45 14Saſſe es 88 ost, do. Prioritäts 4 Nordb. (Frdr.W.) 4 45 44

585. Wiederſcht. Mart. Zeretee SeSchuidrerſchr. den do. Prisritate all ort Pro e.Eichsf. Til 4 do. Prioxitäts 4 98r. Br Anth es. 110 109 do. Pr. Mlserie 4 98 Ausl, Prioriu her e t. i er rats Actien.ein 13172 Riederſchl. Swgbe e 56 56 Amſterd Rotterd. aAndere SGokdmün hl Swab. 2jen à 5 99 o berſchl. Lit. 120 CracauOberſchl. 4u e do. Lt. B. 31 160 153 Se eher ldo. Prioritäts 98 elg. Oblig. J. beEiſenb. Actien. Prinz Wien l 79 eAachenHüſſeld. Z. S (SteeleVohw. Po. Sb. u. Meuſe 4 79 Sdo. Priorit. 4 do. Prioritäts 5. K.V. B.-Actien 4 S
AachenDüſſeldorfer 86 85 gem.

132 à 131 gem. Niederſchl. Märkiſche 97 gem.
Bexbach 115 A 116 gem. Mecklenbürger 447/, à

BerlinAnhalter Lit. A. u. B. 116 à 1167, gem. Berlin Stettiner
Oberſchleſ. Lit. A. 192 à 190 gem. Ludwigshafen
gem. Nordbahn Friedr. Wilh.) 44 à 45 gem.

Die Stimmung an der heutigen Börſe war günſtiger und die Courſe einiger Actien Gattungen ſchloſſen
als am Sonnabend.höher Preußiſche Staatsſchuldſcheine etwas veſſer; 4- und 4 J proz. Anleihen niedriger.

Freinde Effekten mit Ausnahme von öſterreichiſchen Fonds billiger erlaſſen.

Leipzig den 9. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß ben Seſnght. Actien excl. Sinſen. boten Selust.
Jrsd'or S t Leipz. Stadt- ObligationenAnd. ausl. Louisd'or à 5 e nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4

ringerem Ausmünzfuße auf do Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92
Holl. Pue. à s 100 55 von 100 u. 2 dKaiſerl. do. do. auf 1001 58 à 32, von 500 c l sBresl. do. A 65 As auf 100 von 166 n. 25 n er ZPaſfir do. do. A 65 As auf 100 S à von 5009 7e S von 100 2idem 10 u. u 2 Sächſ lan andbriefe à 30 88London eurze Sicht. Sag ger 2 r J 96pr. 1 Pfd. St. Wouat Z Saal do. do. d 1023 Wonat 16 Leip Dresd Eiſenb. P.Hbl. à d 1107

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Dbl. A.Actien incl. Zinſen. Kgl. Preuß. kenerCreditKäfenſch.
Königl. Sächfiſche Staats Papiere v. à 39/, im 14 F. v. 16000 v. 500 91 2
4830 à 1000 u. 500 à 327, 91 kleiner
do. Eleiner e Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3v. 1847 à 500 a 4 100 Pr. o099 Sv. 1852 à 500 à 4 S 101 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 K.

do. à 1600 a a sv. 1850 à 500 u. 200 a 4 102 à SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 9

im 14 F. von 1000 und 500 Actien der W.B. pr. St.
kleiner c r keipz. BaukActien à 250 pr. 100 186Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich. epz.Dresd. Eiſenbahn Aect. à 100
1855 à 4 ſpäter à 397, v. 100 88 pr. 100 191 Sdo. ſächſ. ſchleſ. 45 pr. 100 101 eöbauZittau do. ppr. 100 34keipz. Stadt Obligationen à 309/, im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 115
14 F. von 1000 und 500 (96 Magdeb. Leipy. à 100 pr. 100 275
kleinere Thüringiſche do. pr. 100 106 S

excluſive Dividende.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 7*, Uhr wurde meine Frau,
Anna geb. von Rauchhaupt, von einem
Mädchen glücklich entbunden

Halle, den 10. Januar 1854.
Barnitſon.

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Entbindung meiner Frau, geb.

Thilo von einem geſünden Mädchen zeige
ich hierdurch ergebenſt an.

Jena, d. 9. Januar 1854.
Dr. Dalmer.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag wurde meine liebe Frau,

Henriette geb. Hädike, von einem mun
tern Mädchen glücklich entbunden. Dies Freun
den und Verwandten zur Nachricht

Löbnitz, den 9. Januar 1854.
Fr. Thiele.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter mit

dem Königl. Regierungs Feldmeſſer Herrn
Fritz Schrecker zeigen hierdurch ergebenſt an

Eduard Fiedler nebſt Frau.
Freiburg a/U., d. 7. Jan. 1854.

Louiſe Fiedler,Fritz Sdrecer.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir hier

dürch ergebenſt an.

Halle den S. Januar 1854.
Eduard Foerſter, tBertha Foerſter geb. Pigloſiewiez.

Verbindungs- Anzeige.

(Verſpätet.)
Allen lieben Verwandten und Freunden nur

auf dieſem Wege die Anzeige unſerer ehelichen
Verbindung

Löbefünn, im Januar 1854.

Marktberichte.

Magdeburg den 9. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen GSerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400. Tralles 45
Berlin den 9. Januar.

Weizen loco 85——93
Roggen loco 70--73 Jan. Febr. 69 nominell,

Frühjahr 71 bz.
Gerſte, große 53—55 kleine 46——49
Hafer 33--35 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 35

5

Erbſen 70—76
Winterrapps 88 Winterrübſen 87
Rüböl loco 127/ verk., 12 Br., i2 G., Jan.

12 verk. 12 Br., 12 G., Jan. Febr. und
Febr. März 12 Br., 12 G., März April 1277
e G., Frühj. 127 à 12 verk., 1277

r. /2 G. eLeinöl loco 12/, bz,, Lieferung Frühj. 12/,
Spiritus loco ohne Faß 32 à 32 à 32 geh.,

Jan. 32 à 32 verk., 33 Br., 32 G., Jan.
Febr. 325, verk. 33 Br., 32 G., Febr. März
33 à 331, verk. u. G., 33 Br., März April
34 à 34 verk. u. G. 34 Br., Frühjahr 34,
à 342 verk. 34, Br., 349 G.

Weizen an den Conſum etwas beſſer zu laſſen Rog
gen ohne beſondere Aenderung. Rübdsl ſehr ſtill. Spi
ritus loco unverändert, Termine matter.

Breslau, d. 9. Jan. Weizen weißer 04gelber 91 le Roggen 73 83 Gerſte e
65 Hafer 35—39 J.

Stettin, d. 9. Jun. Weizen feſt, ohne Geſchäft.
Roggen 70--72 gefordert Frühj. 71 bz. Rüböl Jan.
12 bz. Spiritus 11/,, Jan. 11, bz., Frühj. 11 Br.

3

e

Waſſerſtaud der Saale bei Halle
am 9. Jan. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 10. Jan. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Januar am alten Pegel 23 Zoll unter 0O,
am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll. Eisſtand.

W
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Beilage zu Nr. 9 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 11. Januar 1854.

Frankreich.
Paris d. 9. Jan. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ theilt

mit, daß der Kaiſer den Fürſten Chimay, der ein Handſchreiben des
Königs von Belgien überreichte, empfangen hat. (Der „Köln. Ztg.“
wird aus Brüſſel vom 7. Jan. geſchrieben daß in Folge der Sen
dung des Fürſten Chimay das ganze belgiſche Miniſterium ſeine Ent
laſſung eingereicht habe.)

Orieutaliſche Angelegenheiten.
Berichte aus Konſtantinopel vom 27. December über Odeſſa

melden, daß die vereinigten Flotten damals noch fortwährend im
Bosporus ankerten. Es liegt bisher noch nicht einmal eine zuver
läſſige Nachricht vor, daß bis dahin die beiden Admirale die betref
fenden Jnſtruktionen erhalten. Die Friedenspartei verlor fortwäh
rend an Boden.Früheren Mittheilungen aus Konſtantinopel entnehmen wir nach
träglich, daß der Sultan um das Andenken der türkiſchen Befehls
haber, welche ſich bei Sinope in die Luft geſprengt haben zu ehren,
den Beſchluß gefaßt hat, jeder von drei gegenwärtig im Arſenal im
Bau begriffenen Korvetten den Namen eines dieſer braven Seeleute
zu geben. Der Kapitain des „Taif““, bekanntlich des einzigen Schif
fes, das ſich gerettet, iſt dagegen abgeſetzt worden weil er die Flucht
dem Untergange vorgezogen. Se

Wien d. 9. Jan. (Tel. Dep.) Die heute Abend erſchienene
Oeſterreichiſche Correſpondenz“ bringt einen beruhigenden Artikel be

züglich der neueſten Phaſe der orientaliſchen Angelegenheiten Jn
demſelben heißt es, Oeſterreich habe vollen Grund, die ſtrengſte Neu
tralität zu wahren und erachtet die Integrität der Pforte nicht für
bedroht. Auf außerordentlichem Wege ſind Nachrichten aus Kon
ſtantinopel vom 1. d. Mts. eingetroffen. Nach denſelben halte die
Flotte der Weſtmächte am genannten Tage den Bosporus noch nicht
verlaſſen.

Oſtindien und China.
Trieſt, d. 9. Jan. (Tel. Dep.) Die Ueberlandspoſt iſt einge

troffen und bringt Nachrichten aus Bombay vom 14. Deebr. Nach
denſelben wird die Erneuerung des Krieges mit Birma befürchtet.
Die Truppen des Kaiſers von China haben Amoy wieder erobert.

Amerika.
Nach Nachrichten aus Neuyörk vom 20. December in franzö

ſiſchen Blättern hat ſich das Kommando der Marine im amerikani
ſchen Senat für den ſofortigen Bau von 6 Dampffregatten ausge
ſprochen. Die Repräſentantenkammer war eben damit beſchäftigt,
dem Kapitän Jngraham für ſein Benehmen in Smyrna eine Dank
adreſſe und einen Ehrendegen zu votiren. Ein Dampfſſchiff der nord
amerikaniſchen Staaten wurde nach Kalifornien expedirt, um die Fli
buſtier, welche in Sonora eingefallen ſind, zu verfolgen.

Ueber die Umgeſtaltung der Regierung in Mexiko erfährt man,
daß am 17. Nov. in Guadalagjara der Plan entworfen worden iſt,
Santa Anna den Titel eines General Kapitäns der Republik aufzu
dringen, daß die meiſten andern Staaten dem Plane beitraten, indeß
verſchiedene andere Titel vorſchlugen, und daß die Sache vorläufig
mit der Ausrufung Santa Anna's zum Diktator auf zehn Jahr
endete Jndeß erließ Santa Anna ſchon am l. Dec. eine Proklama
tion, welche auf die Einführung des Kaiſerthüms vorbereitet. Jn der
Hauptſtadt Mexiko ſcheint die Diktatur Santa Anna's jubelnde Auf
nahme gefunden zu haben. Als ſein Hauptrathgeber wird der Jeſuit
Bonilla genannt, der ein Todfeind der Vereinigten Staaten ſein ſoll.

Vermiſchtes.
Geſtern iſt das bei Düren gelegene

Dorf Stockheim der Schauplatz eines furchtbaren Verbrechens gewor

den. Jn dem dortigen Paſtoratsgebäude hat man den Pfarrer und
ſeine Haushälterin ermordet, des Eigenthums beraubt gefunden. Beim
Eindringen in die Pfarrwohnung fand man in dem untern Wohn
zimmer den Paſtor Keller in ſeinem Blute leblos auf dem Boden
liegend, mit ſchweren Wunden am Halſe und zerſchnittener Hand.
Ein Schreibpult war erbrochen, und die darin befindlichen Papiere
auf der Erde umhergeſtreut. Jn einem andern Zimmer entdeckte man
die Haushälterin, Margarethe Keller, ebenfalls leblos, mit tödtlichen
Wunden am Halſe und Kopfe. Jn der Küche fand ſich ein mit Blut
bedecktes Meſſer vor, das zu dem Haushalte der ſo grauenvoll Er
mordeten gehören ſoll. Die Gerichts und Polizeibehörden ſind eifrig
bemüht, die Spur der Miſſethäter zu entdecken.

Hamburg, ]d.“6. Jan. Die zwiſchen den Schiffszimmer
leuten und den Baagſen ſeit einiger Zeit beſtehenden Differenzen, wel
che noch immer nicht ausgeglichen worden ſind, haben geſtern zur
Feſtnehmung des Präſes des SchiffszimmerleuteVereins Veranlaſſung
gegeben. Eine Deputation, die um die Freilaſſung des Herrn R.
bat, wurde abſchläglich beſchieden und da ſich die Aufregung unter
den Leuten außerordentlich geſteigert hatte, wurden mehrere Vorſichts
maßregeln getroffen damit die Ruhe nicht geſtört werde.

Aus Thüringen, d. 5. Jan. Aus allen Theilen Thürin
gens laufen die traurigſten Nachrichten von Unglücksfällen ein, wel
che bei Gelegenheit des furchtbaren Schneeſturmes an den Abenden
des 30. und 31. v. M. ſich zugetragen haben. So ſind im Herzog
thum Gotha allein an jenen beiden Abenden 10 Perſonen erfroren,
unter dieſen mehrere Ernährer zahlreicher Familien. An einigen Or
ten ſind Frachtfuhrleute verunglückt, welche der Sturm auf freiem
Felde überraſchte und in haustiefe Schneewehen begrub.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Januar.

Kronprinz: Hr. Jngen. v. Struve a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rae
zinsky a. Poſen. Hr. Kammerherr v. Frieſen a, Rammelburg. Die Hrrn,
Kaufl. Beüchel a. Magdeburg Knips a. Frankfurt a /M., Schmidt a. Ham
burg Sieher a. Berlin, Treuhaupt a. Mannheim, Voigt a. Leipzig.

Stadt Zürleh: Hr. Amtsrath Hevdenrauch a. Löbau. Die Hrru. Kaufl.
Koch a. Magdeburg, Lewin a. Crefeld, Rühle a. Ansbach, Leffmann u.
Schenk a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Landwirth Engelhard a, Pothen. Hr. Cand, phil.
Müller a. Torgau. Hr. Bergbeamter Hämmer a. Detmold. Hr. Rechtsau
walt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. OAmtm. Seuberlich a. Gefitz. Die
Hrrn. Kaufl. Richter a. Deſſau, Bauer a. Magdeburg

Englischer Hof: Hr. Amtm. Petzold a. Schaafſtädt. Die Hrrnu. Kaufl.
Weißenfels, Krüger a. Wittenberg. Hr. Reg. Aſſeſſor Beynelin

a. Berlin.
Goldner Löwe: Hr. Fabrik. Heinrich a. Dresden. Hr. Amtm. Breitkopf

a. Nebra. Hr. Kaufm. Schulze a. Hamburg. Hr. Oekon. Leuſchner a. Wettin
Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Reichenbach a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl.

Steinert a. Leipzig Büſchel a. Magdeburg Rode a. Barmen.
Schwarzer Rär: Hr. Bergbeamter Jäpel a. Altenberg i. S. Hr. Kunſt

Schmidt f. Köln. 4
oldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl, Lenz, Lange u. Ribbe g. Hamburg.Gerbereibeſ. Spott a. Halberſtadt. Hamburg. Er

Magdeburger Rahnho: Hr. Schauſp. Krüger a. Berlin. Hr. Kam
merdiener Medamer a. Aachen. Hr. AgentLebrecht a. Hannover. Die Hrru.
Kaufl. Mohrmann a. Havelberg, Steite a. Potsdam.

Thüringer Bahnhof Hr. Partik. Perthes a. Hamburg. Hr, Stud. jur.
r Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Freitas a. Braſilien, Fried a. Frank

rt a/ M.

Meeteorologiſche Beobachtungen.
9. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtöruck 328,97 Par. T 529527 ar T 57972 ar. 7. 5295752 ar. T
Dunſtdruck 2,20 Par. L. 2,46 Par. L. 1,98 Par. D. 221 Par.
Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 87 pCt. 89 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 2,5 G. Rm. 3,9 G. g. 1,2 G. Rm. 25 G. Rw.

ch ungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hiermit zur Kenntniß der Ein
ſaſſen des Saalkreiſes, daß den Magiſträten
und Schulzen des Kreiſes die von der Königl.
Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuer Veran
lagungsliſten für das Jahr 1854 in den näch
ſten Tagen zugehen werden. Den Steuerpflich
tigen bleibt es nun überlaſſen, die Liſten bei
den betreffenden Drtsbehörden einzuſehen

Halle, den 4. Jan. 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Publi

kums gebracht, daß:
an allen Tagen der Woche (mit Aus

Hebn der Feſttage) Vormittags von
h Uhrm Kreis Gerichts Gebäude (1 Treppe hoch,

Zimmer Nr. 7) Handlungen der el
Gerichtsbarkeit als: Kaufverträge, Schuld

verſchreibungen Quittungen, Ceſ-
ſionen, Schenkungen, Voillmachten,
Teſtamente, Erbverträge e. ausgefer
tigt werden.

Als Kommiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte werden thätig ſein
Montags und Dienstags Herr Kreisrichter

Hinrichs,
Mittwochs und Donnerstags Herr Kreisge-

richtsrath Bertram,
Freitags und Sonnabends Herr Kreisgerichts

rath Cäſar.
Um das ſich meldende Publikum thunlichſt
raſch zu fördern, ſind nicht allein zweckent-
ſprechende Formulare für die verſchiedenen
Verhandlungen angeſchafft, und den Kommiſ-
ſarien Protokollführer zur Beihülfe zugeordnet,
ſondern auch alle Büreaux des Gerichts ange
wieſen dieſe Geſchäfte ſoweit ſie dabei be
theiligt ſind, aufs Aeußerſte zu beſchleunigen

Die genannten Richter ſind übrigens auch
befugt die obenbezeichneten Handlungen der

freiwilligen Gerichtsbarkeit (mit Einſchluß auch
der Teſtamente) auf ausdrücklichen Antrag

der Jntereſſenten in deren Privatwohnung auf
ünehmen, ſofern de innerhalb
er Stadt Halle belegen iſt, wo

egen die Vornahme derartiger Geſchäfte au
ßerhalb der Stadt Halle die vorgängige Er
mächtigung des Kreis Gerichts Direktoöriums
vorausſetzt.

Halle a7S., den 2. Januar 1854.
Königl. Kreis-GerichtsDirektorium.

v. Koenen.

Der zum nothwendigen Verkaufe des dem
Chirurgus Schmidt zu Teutſchenthal ge
hörigen, unter Nr. 30 des Hypothekenbuchs von
Teulſchenthal eingetragenen Grundſtücks am
21. März d. J. anſtehende Termin wird hier
durch aufgehoben.

Halle a/S. am 3. Januar 1854.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung



n ten Felzauetin h h Seuervetſicherungsbank für Deutſchland zu
Petersberg ſollen, und

zwar:
Donnerstag den 19. Januar er.
von Vormittags 10 Uhr ab,
im Schlage im Bergbolze,

98 Stück Eichen und 2 Stück Aspen
auf dem Stamme,

217 Schock Bandſtöcke,

eirea 100 Reisholz
2) Freitag den 20. Januar er.

von Vormittags 10 Uhr ab,
im Schlage in der Abbatiſſina,

15 Stück Eichen auf dem Stamme,
450 Schock Bandſtöcke,

6 Reisholz und
s Daornenöffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die

im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen können bereits bei dem Unterzeichneten ein
geſehen werden.

Zöckeritz, den 7. Januar 1854.
Der Oberförſter

Platzer.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe
des dem Herrn Juwelier König und deſſen
Geſchwiſtern gehörigen an der Promenade un
ter Nr. 1488 hierſelbſt belegenen Hauſes mit
Zubehör habe ich einen Termin auf

den 25. Januar d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt. t

Das Grundſtück hat nicht unbedeutende
Räumlichkeit und außer dem Haupteingange
von der Promenade noch einen leicht zur Ein
fahrt umzuſchaffenden Ausgang nach dem Brün
nenplatze und kann von jetzt ab von Kaufluſti
gen in Augenſchein genommen werden.

Die Bedingungen ſind bei mir einzuſehen
Halle den 9. Januar 1854.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Haus Verkauf.
Das hierſelbſt auf der Brunoswarte Nr.

569 gelegene Grundſtück, beſtehend aus 6 Stu
ben, Kammern, Küche, nebſt Seitengebäude, Hof
und großen, an die neue Promenade ſtoßenden
Garten, ſoll theilungshalber, möglichſt bald,
verkauft werden. Alles Nähere darüber iſt
kleine Steinſtraße in Nr. 210 zu erfragen.

Halle, den 10. Januar 1854.

Ein verheiratheter Gärtner ſucht zu Michaelis
einen Garten zu pachten oder eine entſprechende
Condition anzunehmen. Derſelbe iſt cautions-
fähig und kann auch die Beaufſichtigung einerSogt mit übernehmen. Reſlektirende erfahren

die Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

600 S ſind auf erſte Hypvpothek ſogleich
n Wegen Zu erfragen am ſchwarzen Bär
8

Logis Vermiethung.
Die 1. Etage in dem Hauſe Nr. 2 an der

Magdeburger Chauſſee iſt zu vermiethen und
1. April zu beziehen. Pferdeſtall und Kutſch
ſchuppen können mit abgelaſſen werden

2 Auf gute ländliche Hypotheken werden geſucht 10900, 4000, i u. 400 und auf
ſehr gute ſtädtiſche Hypotheken 3000 u. 4000

e durch
Am Markt Nr. 725 iſt die 2te Etage we

gen Verſetzung des jetzigen Miethers zu Oſtern
anderweitig zu vermiethen Meyer.

Ein junges Mädchen welches bereits in
einem Material und itgeleet conditio
nirt hat, ſucht zu fernerer Ausbildung bald
eine anderweite Stelle. Reflektirende erfahren
das Nähere bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein Barbiergehülfe nebſt Lehrling können
Unterkommen! finden bei M. Fruhnert in
Halle a/S. Nr. 220. 5

Carl Paetzoldt.

wird dieſelbe, nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1853
Nach einer mir zugegangenen Mittheilung der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha

ca 72 Procent

ſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für 1853
erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die
Halle, den 9. Januar 1851.

ihrer Prämien Einlagen als Erſparniß zurückgeben können.
Die genaue Berechnung der Dividende für jeden Theilnehmer der Anſtalt ſo wie der voll

wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai d. J.

Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit
Benold,

an der Marktkirche Nr. 805.

Neue Meßwaaren bei G.
derſelbe empfiehlt zugleich die neueſten Geſellſchaftskleider.

Rothlicugel,
Leipzigerſtraße Nr. 305.

Die beliebten billigen wollenen Kleiderſtoffe ſind wieder angekommen bei

G. Rolhkugel.
Pariſer Ballſchärpen, Ballkränze,

weiſte Waaren in ſehr großer Auswahl bei

G. o.
Ballhandſchuhe, feine Stickereien,

S

beg

BVock- Verkauf.
Meinen geehrten Herren Abnehmern die ergeben ſteht

e daß der Verkauf meiner jungen Schaafböcke in dieſem Monat
nnt. Die jetzige Märze der Mütter iſt bereits verkauft. M
Rittergut Neuhaus bei Delitzſch im Januar 1854.

Schirmer.

Hallischer Bücher-Lesezirkel
der

Ifeffergchen Büchhandlung.
Jn Cours geſetzt wurden neuerdings

Franz Rakoczy I. Ein hiſtor. Charakter
bild. Licht und Spiegelbilder des See
lenlebens und der Lebensweisheit. Von
Einſiedel. Geſchichte der Höfe des
Hauſes Sachſen. Von Vehſe. Land
und Leute. Von Riehl. Wilhelm
v. Humboldt. Eine Biogr. v. Ewald.
2. Aufl. Leben des Ober Präſid. von
Vincke. Von Bodelſchwingh Le
ben des General Bülow. Von Varn-
hagen. Jſegrimm. Roman von W.
Alexis. Geſchichte der engliſchen Lite
ratur Von Spalding. Sängerfahrt
des Kölner Männer Geſang Vereins nach
London. Von Weyden.

Ziegelmeiſter- Geſuch
Einem tüchtigen Ziegelmeiſter wird zum 1.

April d. J. eine vortheilhafte Stellung in der
Nähe von Halle nachgewieſen

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Rothe und blaue Barchend-Betten ſind bil
lig zu verkaufen gr. Klausſtraße Nr. 876.

J. Michaelis.
Es iſt mir am 9. dieſes Monats mein Hof

hund auf den Namen Türke hörend ent
laufen Seine Abzeichen ſchwarzer Rücken
weiße Bruſt, mit weißem Halsband. Wer
denſelben mir wiederbringt, erhält eine gute
Belohnung. Louis Kloß zu Aſendorf.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe bei

Reiche in Sennewitz

Es wird zum 1. April ein geſchicktes Haus
mädchen, das gute Zeugniſſe vorlegen kann,
auf dem „Reilsberge“ verlangt.

Ein an empfohlenes Mädchen, welche kochen

kann, ſindet zu Oſtern einen Dienſt. Näheres
in der Pfefferſchen Buchhandlung

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kam
mer Küche und Zubehör iſt jetzt zu vermiethen
und April d. J. zu beziehen Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 1273.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die im Jn und Auslande als die lieblichſte
und beſte Toilette Seife anerkannte

Dr. Borchardt'sche
aromatiſchmedieiniſche Kräuter-Sei
Fe hat ſich durch ihre beſonders wohlthätige
Wirkung auf die Haut einen ſo namhaften Ruf
erworben, daß eine Anzahl Nachahmungen
entſtanden und es ſind die Käufer dieſer
Seife ſehr häufig durch die allgemeine Bezeich
nung „KräuterSeife“ mit fremden Fabri
katen getäuſcht worden. Die geehrten Conſu
menten der Pr. Vorchardt'ſchen Kräuter
Seife wollen daher bei ihren Einkäufen beſon

ders genau auf den Namen g
S S Dr. Borchardt

wie darauf gef. achten daß die
n r. Borchardt'ſche K. K. a. priv
t. Kräuter Seife nur in weiſen mit

grüner Schrift bedruckten und anbeiden Enden mit nebenſtehendem Siegel
verſehenen Packetchen à 6 Sgr. verkauft wird

a e e 5 d Tone ächt vorräthig iſt bei C. W. V. Colberg, alterMarkt Nr. 343. S Alte
Ein Kutſcher, welcher bei der Kavallerie ge

dient hat, ſucht als Kutſcher oder Hausknecht
eine Stelle. Das Nähere bei Frau Fleckin
ger Strohhofſpitze Nr. 2117.

Pfannenkuchen
ſind täglich friſch zu haben bei
Auguſt Lauffer, Firma Grundmann.

Clavier Guitarren Violinen
Viola-, Flauto und Clarinettenſtun
den ertheilt billigſt

F. Günther, Muſiklehr.r,
Leipzigerſtraße Nr. 292

t Halle den t0. Jannar e
Weizen 3 4 10 A bie 43 25
Roggen 2 27 n 2 6Ger 2 n 12ſSafer c aDer Markt war anfänglich feſt, ſpäter verlor ſich
die Kaufluſt für Weizen etwas da auswärtige Nach
richten flaue Preiſe melden. Der Süden ſcheint mit

dieſem Artikel überführt zu werden. e
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